
Erstellt 22.03.2025 – Simone Schafhauser 

 

Der Weg zur ISO 14001-Zertifizierung für ein Umweltmanagementsystem (UMS) folgt einem 
strukturierten Prozess, der sicherstellt, dass ein Unternehmen seine Umweltleistung 
kontinuierlich verbessert und die gesetzlichen Anforderungen erfüllt. Hier ist eine einfache 
Übersicht der Schritte zur ISO 14001-Zertifizierung: 

 

1. Vorbereitung und Planung 

a) Bewusstsein und Entscheidung 

 Engagement der Führungsebene: Die Geschäftsführung muss sich für die Einführung 
eines Umweltmanagementsystems (EMS) nach ISO 14001 entscheiden und 
sicherstellen, dass ausreichend Ressourcen (Zeit, Personal, Budget) bereitgestellt 
werden. 

 Ziele definieren: Festlegen, warum das Unternehmen die ISO 14001-Zertifizierung 
anstrebt, z. B. um die Umweltleistung zu verbessern, rechtlichen Anforderungen zu 
entsprechen oder einen Wettbewerbsvorteil zu erzielen. 

b) Projektplanung und Teamaufstellung 

 Projektteam bilden: Ein Team aus verschiedenen Abteilungen, darunter 
Umweltbeauftragte, wird gebildet, um das Projekt zu leiten und umzusetzen. 

 Zeitplan und Meilensteine: Einen klaren Projektzeitrahmen (z. B. 6 bis 12 Monate) und 
konkrete Meilensteine definieren. 

 

2. Gap-Analyse und Ist-Zustand bewerten 

a) Gap-Analyse durchführen 
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 Eine Gap-Analyse hilft dabei, die bestehenden Umweltpraktiken mit den Anforderungen 
der ISO 14001 zu vergleichen und zu erkennen, wo Verbesserungen erforderlich sind. 

 Stärken und Schwächen des aktuellen Umweltmanagementsystems identifizieren 
(sofern bereits ein solches System besteht). 

b) Umweltaspekte und -auswirkungen 

 Umweltaspekte bewerten: Welche Umweltauswirkungen hat das Unternehmen? Dazu 
gehören der Energieverbrauch, Wasserverbrauch, Abfallproduktion, Emissionen und die 
Verwendung von Chemikalien. 

 Rechtliche Anforderungen: Alle gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen 
ermitteln, die für das Unternehmen relevant sind. 

 

3. Aufbau des Umweltmanagementsystems (EMS) 

a) Umweltpolitik entwickeln 

 Eine Umweltpolitik formulieren, die die Verpflichtung des Unternehmens zur 
kontinuierlichen Verbesserung der Umweltleistung, zur Einhaltung gesetzlicher 
Anforderungen und zur Vorbeugung von Umweltverschmutzung umfasst. 

b) Umweltziele und -programme festlegen 

 Umweltziele basierend auf der Umweltpolitik festlegen. Diese Ziele sollten messbar und 
erreichbar sein (z. B. Reduzierung des Energieverbrauchs, Minimierung von Abfällen). 

 Umweltprogramme entwickeln, die konkrete Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele 
beschreiben. 

c) Prozesse dokumentieren 

 Alle relevanten Prozesse und Arbeitsabläufe müssen dokumentiert werden. Hierbei sind 
auch Verfahrensanweisungen wichtig, um festzulegen, wie die festgelegten Umweltziele 
erreicht werden sollen. 

d) Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten 

 Rollen und Verantwortlichkeiten klar definieren. Wer ist für die Durchführung von 
Umweltmaßnahmen zuständig, und wie werden Verantwortlichkeiten auf 
verschiedenen Ebenen des Unternehmens verteilt? 

 

4. Schulungen und Mitarbeitereinbindung 

a) Schulungen für Mitarbeitende 
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 Schulung des Personals: Mitarbeiter müssen über das Umweltmanagementsystem und 
ihre spezifischen Rollen im Rahmen der ISO 14001 geschult werden. 

 Bewusstsein schaffen: Alle Mitarbeiter sollten sich ihrer Verantwortung für die 
Umweltschutzmaßnahmen bewusst sein. 

b) Kommunikation und Motivation 

 Interne Kommunikation: Effektive Kommunikation im Unternehmen sicherstellen, damit 
alle Mitarbeiter die Umweltziele kennen und umsetzen können. 

 Mitarbeiterengagement: Motivation der Mitarbeiter, durch kontinuierliche Schulungen 
und Beteiligung am Umweltmanagementsystem aktiv zum Umweltschutz beizutragen. 

 

5. Implementierung und Überwachung 

a) Umsetzung der Maßnahmen 

 Umweltprogramme und -prozesse umsetzen, um die festgelegten Umweltziele zu 
erreichen (z. B. Reduktion des Abfallaufkommens oder Verbesserung der 
Energieeffizienz). 

b) Überwachung der Umweltleistung 

 Messungen und Überwachung: Festlegen, wie die Umweltleistung gemessen wird (z. B. 
durch die Verfolgung von Energieverbrauch, Abfallmengen und CO₂-Emissionen). 

 Regelmäßige Überprüfungen: Kontinuierliche Überwachung und Messung der 
Umweltaspekte und der Zielverwirklichung. 

 

6. Interne Audits und Verbesserung 

a) Durchführung interner Audits 

 Interne Audits durchführen, um die Übereinstimmung des Umweltmanagementsystems 
mit den ISO 14001-Anforderungen zu prüfen. Hierbei wird bewertet, ob alle 
festgelegten Prozesse ordnungsgemäß umgesetzt werden. 

b) Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen 

 Nach internen Audits und Bewertungen Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen 
ergreifen, um festgestellte Mängel zu beheben. 

c) Managementbewertung 

 Die Führungsebene sollte regelmäßig die Leistung des Umweltmanagementsystems 
überprüfen und mögliche Verbesserungen diskutieren. 
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7. Zertifizierungsaudit 

a) Auswahl einer Zertifizierungsstelle 

 Eine akkreditierte Zertifizierungsstelle auswählen, um das Unternehmen zu auditieren 
und zu zertifizieren (z. B. TÜV, DQS, SGS). 

b) Zertifizierungsaudit durchführen 

 Phase 1: Der Auditor überprüft die Dokumentation des Systems und stellt sicher, dass 
alle Anforderungen der ISO 14001 erfüllt sind. 

 Phase 2: Der Auditor führt Vor-Ort-Audits durch, um zu prüfen, ob das Unternehmen 
das Umweltmanagementsystem in der Praxis umsetzt und die festgelegten Umweltziele 
erreicht. 

 

8. Zertifikat erhalten und kontinuierliche Verbesserung 

a) Zertifikat erhalten 

 Wenn das Unternehmen alle Anforderungen erfüllt, erhält es das ISO 14001-Zertifikat. 
Dieses Zertifikat zeigt, dass das Unternehmen ein wirksames 
Umweltmanagementsystem implementiert hat. 

b) Regelmäßige Überwachung und Rezertifizierung 

 Überwachungsaudits: Jährliche oder halbjährliche Audits zur Sicherstellung, dass das 
Unternehmen weiterhin die Anforderungen erfüllt. 

 Rezertifizierung alle 3 Jahre: Nach 3 Jahren erfolgt eine Rezertifizierung, um das ISO 
14001-Zertifikat zu erneuern. 

 

Zusammenfassung des Weges zur ISO 14001-Zertifizierung 

1. Vorbereitung und Planung: Entschluss der Führungsebene und Projektplanung. 
2. Gap-Analyse: Analyse des aktuellen Umweltsystems im Vergleich zu ISO 14001. 
3. Aufbau des Umweltmanagementsystems: Entwicklung einer Umweltpolitik, Festlegung 

von Zielen und Prozessen. 
4. Schulungen und Mitarbeitereinbindung: Sensibilisierung der Mitarbeiter und 

Schulungen. 
5. Implementierung und Überwachung: Umsetzung von Maßnahmen und Messung der 

Ergebnisse. 
6. Interne Audits und Verbesserung: Durchführung von Audits und kontinuierliche 

Verbesserung. 
7. Zertifizierungsaudit: Auswahl einer Zertifizierungsstelle und Durchführung des Audits. 
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8. Kontinuierliche Verbesserung: Regelmäßige Überwachung und Rezertifizierung. 

Mit der ISO 14001-Zertifizierung kann ein Unternehmen nicht nur die Umweltbelastung 
verringern, sondern auch Effizienzgewinne erzielen und einen positiven Eindruck bei Kunden 
und Partnern hinterlassen. 


